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Ernst Landolt: Zielsetzungen für die nächsten vier Jahre 

Mit Blick in die Zukunft ist die ganze Schaffhauser Regierung stark gefordert. Heute ist die 

Schaffhauser Wirtschaft zum Glück gut aufgestellt. Doch Faktoren wie etwa die 

Euroschwäche oder der Steuerstreit mit der EU bringen auch unsere einheimische 

Volkswirtschaft unter Druck und verbreiten Verunsicherung. Es ist deshalb unabdingbar, 

dass wir vorsorgen und zum Beispiel im Steuerbereich für unsere ansässigen und 

angesiedelten Unternehmungen akzeptable Steuermodelle entwickeln. Denn oberstes Ziel 

unserer Wirtschaftsförderung ist, dass die in unserem Kanton etablierten Firmen hier 

bleiben und sich gut weiterentwickeln können, und sich weiterhin immer wieder neue 

Firmen bei uns niederlassen. Der sogenannten Bestandespflege, sowohl von alt 

eingesessenen als auch von neu angesiedelten Unternehmen, messe ich hohe Priorität bei. 

Letztlich geht es darum, dass bestehende Arbeitsplätze erhalten bleiben und wenn immer 

möglich weitere geschaffen werden. Denn neben anderen wichtigen Standortfaktoren trägt 

auch das Angebot an genügend attraktiven Arbeitsplätzen zu einer hohen Lebensqualität 

bei. 

Projekte zügig umsetzen 

In den nächsten vier Jahren gilt es, eine ganze Reihe von konkreten Vorhaben zu realisieren. 

So ist zu hoffen, dass der Kanton Schaffhausen ab dem 1. Januar 2017 wieder ein 

Tourismusgesetz hat. Nachdem die Schaffhauser Stimmbevölkerung entschieden hat, dass 

keine konkrete Strukturreform des Kantons Schaffhausen und seiner Gemeinden an die 

Hand genommen werden soll, geht es nun darum, eine Aufgaben‐ und 

Finanzierungsentflechtung zwischen dem Kanton und den Gemeinden zu prüfen. Klar ist, 

dass die Realisierung des Polizei‐ und Sicherheitszentrums zügig vorangetrieben werden 

muss. Eine entsprechende Kreditvorlage soll dem Schaffhauser Stimmvolk so rasch wie 

möglich unterbreitet werden. Gleichzeitig muss aufgrund eines Masterplans deutlich zum 

Ausdruck gebracht werden können, wie das Klosterviertel in der Stadt Schaffhausen nach 

der Auslagerung von Gefängnis, Polizei, Staatsanwaltschaft und Strassenverkehrsamt 

sinnvoll und volkswirtschaftlich gewinnbringend genutzt werden kann. 


